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chen, auf dem Meere erbauten Glaspalaste, in dem sich
tout Nizza ein Rendez-vous gibt. Abends zum Theater
wird grosse Toilette gemacht, da man nach der Vorstel-
lung noch Bälle oder Gesellschaften besucht.

So vergisst man die Pflege der Gesundheit, wegen
welcher man eigentlich hieher gekommen ist und gibt
sich aller Arten von Zerstreuungen hin.

Mode- und Marktberichte.
Seide.

Mailand. (Originalbericht.) Zu dem sonst schon
kläglichen Gange der Geschäfte ist mit dem Ausbruche des

russisch-japanischen Krieges ein neues Element getreten,
das sicher nicht dazu beitragen wird, in den Rohseiden-
markt etwas mehr Leben zu bringen. Obschon nicht an-
zunehmen ist, dass derselbe grosse Schwankungen in den
Preisen verursachen könne, so wird man von tendenziösen
Berichten dennoch oft irre geleitet, infolge deren vielo
ganz ausser Verkauf setzen, während andere auch unter
den kursierenden Preisen verkaufen.

Die Nachfrage war in keinem Artikel bedeutend; in
italienischen Seiden sind einige Geschäfte zu verzeichnen,
hauptsächlich in feinen Titres, die heute billiger als jede
andere Provenienz sind. Die Anotationen für Canton-
und Chinaseiden sind fester, die Umsätzo sind aber klein.
Japanseiden sind ganz vernachlässigt, Yokohama meldet
etwas schwächere Preise.

Seidenwaren.
Ueber den Gang der Fsbrikationsgeschäfte lauten die

Berichte von den verschiedenen Zentren nicht sehr günstig.
Trotzdem allgemein angenommen wird, dass der Krieg
zwischen Russland und Japan auf die Versorgung mit
Rohmaterial von letzterm Land aus keinen Einfluss aus-
üben wird und die Preise eher eine fallende Tendenz auf-
weisen, trotz der verschiedenen Berichte von Modezentren,
wonach Seidenstoffe wieder mehr in Aufnahme kommen
sollten, zeigt sich in der Fabrik weder in Stoffen noch
in Bändern im allgemeinen ein richtig aufwärtsstrebender
Zug. Wie aus vorstehenden Berichten aus Paris und
Nizza ersichtlich ist, geböreu die bei den neuen Toiletten
zur Verwendung gelangenden Gewebe mit wenig Ausnahmen
leider nicht zu denjenigen Geweben, die unsere Industrie
in ausgiebiger Weise beschäftigen können. Hoffentlich
kommt es aber doch noch besser.

Kleine Mittheilungen, -fy®

Vergiftung durch Seidenstoffe. Die Aerzte-
zeitung „Lancet" hat kürzlich nachstehende Anschuldigung
gegen Seidenstoffe, die mit Metallsalzen erschwert sind,
erhoben. Die Untersuchung eines Stückes Stoff, der dem
Aermel einer seidenen Blouse entnommen war, hit ergeben,
dass die Seide mit 40 ®/o Aluminiumoxyd und Zinn, sowie
mit Spuren von Arsenik beschwert war. Das Tragen des
Aermcls hatte eine empfindliche Entzündung der Haut zur
Folge gehabt. War vielleicht der seideno Aermel nicht
die unmittelbare Ursache der Entzündung, so ist doch
leicht begreiflich, dass eine etwas zarte Haut, welche
vielleicht Wunden oder Aufreibungen irgend welcher Art

aufweist, unter solchen Umständen leicht Entzündungen
dieser Art ausgesetzt ist.

Einführung einer neuen Industrie in Zürich.
Im „Neuen Finanzblatt" wird an die Tatsache angeknüpft,
dass die Seidenstoffweberei in Zürich zurück gehe, um
die Einführung einer neuen Industerie zu empfehlen ; nach
Ansicht des Verfassers hätte die Konfektion in den
Riss zu treten. Bekanntlich ist in Paris, Wien und
Berlin die Konfektionsindustrie zu hoher Blüte gelangt :

sie hat sich dort zum Grossbetrieb entwickelt und ist
eine der bedeutendsten Exportindustrien geworden. Anders
bei uns, wo doch die nötigen Grundbedingungen zum
guten Teil wenigstens vorhanden sind. Ist auch Zürich
kein Modezentrum, so könnte sich doch die Konfektion
auf eine hochentwickelte Seidenweberei und Stickerei
stützen; auch die Bauinwoll-, Leinen- und Bandweberei
würde befruchtend auf die Konfektion einwirken. Um-
gekehrt könnte ein bedeutendes Konfektionsgewerbe auf
unsere verschiedenen Textilindustrien vorteilhaftesten Ein-
fluss ausüben; die Anregungen, die die Lyoner-und Kre-
felderweberei von den Hauptstädten ihres Landes empfangen,
sind ausserordentlich hoch anzuschlagen. Ein Teil der
in Zürich hergestellten Nouveauté-Stoffe wandert ins Aus-
land und kehrt zu Blousen und Kleidern verarbeitet in
die Schweiz zurück, dabei muss zweimal der Eingangszoll
bezahlt werden. Die Zollansätze für Konfektion im neuen
schweizerischen Zolltarif sind so hoch, dass die Einfuhr
aus dem Ausland sicherlich eine Einschränkung erfahren
wird ; es ist wohl denkbar, dass dieser Zollschutz die
äussere Veranlassung zu einer namhaften Entwickelung
der Konfektionsindustrie in der Schweiz führen wird.

Schweizerischer Textilarbeitertag. Sonntag
den 21. Februar fand in der „Frohburg" Ilerisau die
Delegiertenversammlung der Textilarbeiter statt. Es waren
vierzig Delegierte anwesend und als Gäste Abgeordnete
des schweizerischen Gewerkschaftsbundes. Mit kurzen
Worten begrüsste der Weberpfarrer Eugster die Versamm-
lung und gab seiner Freude Ausdruck, dass die Zürcher
Textilarbeiter ebenfalls zahlreich erschienen seien. Nach
Abnahme des Jahresberichtes sowie der Jahresrechnung
wurde zu den Wahlen geschritten. Das Textilzentral-
Verbandskomitee wurde bestellt aus Pfarrer Eugster als

Präsident, Märki als Kassier, Rüttener (Protokollführer),
Fenner in Urnäsch und Brüllisauer in Oberogg als Bei-
sitzer. Nach kurzer Diskussion wurde der Beitritt zum
internationalen Textilarbeiter-Sekretariate beschlossen. An
den vom 7.-9. März in Berlin stattfindenden Heim-
arbeiterkongress wurde Arbeitersekretär Greulich abge-
ordnet. Die Lage der Heimarbeiter wird etwas näher
beleuchtet und darauf hingewiesen, dass diese Arbeiter-
klasse noch schlimmer gestellt ist als die Fabrikarbeiter.
Jenny in Zürich stellt den Antrag, es möchte der Fabri-
kantenverband der Schweiz um Einführung des Zehn-
stundentages angegangen werden, was nach kurzer Be-
griindung beschlossen wird. Zum Schlüsse der Verband-
hingen reichte noch Greulich folgende Resolution ein :

„Die Delegiertenversammlung dos schweizerischen Textil-
arbeiterverbandes erktärt den Zusammenscliluss der Arbeiter
aller Industrien und Berufe im schweizerischen Gewerk-
schaftsbund als eine eiserne Notwendigkeit. Sie ladet
die Arbeiter aller Berufe ein, diesem Bunde eine starke
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